	Arbeitsbereich
	BETRIEBSANWEISUNG  Gem.  § 12 BioStoffV

	Unterschrift des Verantwortlichen: 



          Datum:



	Gefahrenbezeichnung 

	Infektionsgefahren bei der Instrumentenaufbereitung

	Gefahren für den Menschen
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	Bei der Instrumentenaufbereitung sind die Instrumente noch mit Blut, Körperflüssigkeiten oder –gewebe kontaminiert. 

Das Verletzungsrisiko und damit auch das Infektionsrisiko ist bei der manuellen Reinigung relativ hoch. 



	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	Die genannten Kriterien sind vom Ersteller der Betriebsanweisung zu klären und zu konkretisieren:

Technisch/Organisatorische Schutzmaßnahmen: 

· Die Desinfektion und Reinigung soll vorzugsweise im geschlossenen System erfolgen.

· Manuelle Reinigungsarbeiten verschmutzter Instrumente sind zu minimieren.

· Notwendige manuelle Reinigungs- und Aufbereitungsarbeiten müssen im separaten Aufbereitungsraum (unreine Seite) durchgeführt werden.

· Die Arbeiten dürfen nur von unterwiesenen und zuverlässigen Mitarbeitern ausgeführt werden. 

· Bei der manuellen Grobreinigung ist die Bildung von Aerosolen zu vermeiden; keine Reinigung unter scharfem Wasserstrahl.

· Eine evtl. notwendige manuelle Reinigung von scharfen, spitzen und schneidenden Instrumenten hat sehr sorgfältig zu erfolgen, um Verletzungen zu vermeiden.
Dabei sind bereits im Vorfeld, z.B. im OP oder Eingriffs-/Funktionsraum, folgende Maßnahmen erforderlich:

· alle Teile, die nicht aufbereitet werden (Einmalinstrumente, Tupfer, Kompressen, Tücher) oder spitze, scharfe Instrumente möglichst mit Hilfsmitteln aus den Sieben entfernen,

· alle manuell aufzubereitenden Maschinen sind gesondert zu behandeln. Aufsätze, wie Bohrer, Fräser, sind zu entfernen.

· MIC-Instrumente, welche demontiert werden müssen, sind möglichst bereits bei der Demontage auf den MIC-Reinigungswagen aufzustecken.

· Verheddern der Schläuche und Kabel ist zu verhindern, z. B. durch separates Abwerfen.

Persönliche Schutzmaßnahmen: 

· Während der manuellen Reinigung langärmlige Schutzhandschuhe, Mund-Nasen-Schutz; Schutzbrille; ggf. wasserdichte Schürze tragen.
Hygienische Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln: 

· Essen, Trinken, Rauchen und Schminken nur in den Pausenräumen. 

· Das Tragen von Schmuck etc. muss unterbleiben.
· Nach dem Verlassen der unreinen Seite ist die Schutzkleidung abzulegen, und die Hände sind zu desinfizieren.

Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen und angebotene Schutzimpfungen wahrnehmen.



	                                        Verhalten im Gefahrfall und Erste Hilfe
	Notruf 112
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Ersthelfer

XY, Tel

D-Arzt

XY; Tel

Betriebsarzt:

XY, Tel


	Nach Kontamination ist Vorstellung beim Betriebs- oder D-Arzt notwendig inklusive Erstellung Unfallbericht, Blutabnahme sowie evtl. spezielle Infektionsprophylaxe (PEP).
Verschütten/Glasbruch: 

· Kontaminierten Bereich desinfizieren (Desinfektionsmittel, Konzentration, Einwirkzeit); anschließend mit Papiertüchern aufwischen. Bei größeren Mengen ist der Gefahrenbereich abzugrenzen.

Hautkontamination: 

· Benetzte Kleidung sofort ausziehen. Entfernen des infektiösen Materials mit desinfektionsmittelgetränktem Einmaltuch (Desinfektionsmittel, Einwirkzeit). 

Stich- oder Schnittverletzungen: 

· Blutfluss fördern; Wunde ausbluten lassen. Desinfektion (Desinfektionsmittel, Einwirkzeit).

Kontamination des Auges: 

· Nicht reiben! Spülen des Auges mit Wasser (10 min.); zusätzlich siehe Nasen- und Mundkontamination; Sofort Augenarzt aufsuchen.

Infektiöses Material ist in den Mund gelangt: 

· Nicht schlucken! Sofort ausspucken. Mund mit viel Wasser ausspülen und gurgeln.

Infektiöses Material ist in die Nase gelangt: 

· Mehrmals kräftig ausschnauben.  Anschließend Maßnahmen wie bei der Mundkontamination.

Erste Hilfe Material regelmäßig auf Vollständigkeit u. Zustand überprüfen

Dokumentation: Alle (auch kleinere) Unfälle dem Vorgesetzten melden u. dokumentieren.  



	Wichtige Namen und Telefonnummern

	(
	Sicherheitsbeauftragte(r):   XY

Hygienebeauftragte(r):       XY

Arbeitssicherheit:               XY

Leitung:                              XY
	Tel.:

Tel.:

Tel.: 

Tel.: 
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